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gU5 äsm Ullt6rkuckmng5M5kckuh
Berlin, 14 . Rov . Nachdem Vorsitzender

Warmuih um 11 )4 Uhr die Sitzung eröffnet häkle,
ergreift Helfferich das Wort : Die Kollektiv¬
ere der Entcnle vom 10 . Januar an Wilson hat
die Friedenstür schallend ins Schloß geworfen.
Danach waren annehmbare und erträgliche Frie-
densbedingungen nicht mehr zu erwarten. Am 29.
lanuar , abends , ist die Ausnahme des uneinge¬
schränkten U -Bookskrieges beschlossen . In einem
Nichtigen Punkte hatten sich gegenüber Januar
1810 die Verhältnisse wesentlich zugunsten des U-
Bootskricges geändert. Sie Ernte war in Eng¬
land wesentlich schlechter ausgefallen als im Vor¬
jahre , vor allem in Kanada und den Vereinigten
Siaalen , den wichtigsten Bezugsgebieken. Auf
Crund dieser Tatsachen habe ich schon im Oktober
1816 bei den Verhandlungen des Haupkausschusses
ausdrücklich anerkannt, daß der rücksichts¬
lose U - Bootskrieg jetzt erheblich bessere
Aussichten auf AbsperrungEnglands von den not¬
wendigen Lebensmitteln habe als vor einem Hal¬
den Jahre , trotzdem ich die Gefahr eines Ein-
iriitcs Amerikas in den Krieg kannte. Ich konnte
die Erwägung nicht unterdrücken , daß ein vor¬
zeitiges Losbrechen den grundfalschen Eindruck
Me erwecken müssen , daß unser Friedensschritt
nicht ernst gemeint, sondern nur ein taktisches
Vorspiel des U -Bootskrieges gewesen sei. Daß
der A -Bookskrieg nach dem Schellern des Frie-
hensongebots kommen mußte , darüber waren wir
nicht im Zweifel. Die Zeit mußte in diesen Mo¬
naten für uns arbeiten. Es kam ja deshalb auf
einen kurzen Aufschub an , bis wieder die ganze
Weltlage ein klareres Bild zeigte. Darum fiel die
Entscheidung im Großen Hauptquartier dagegen
iws und weil in diesem Augenblick, da die Lage
nach außen hin nicht genügend geklärt war, die
gute Stimmung, die unser Friedensangebot aus-
iiben sollte , sich in das Gegenteil verkehrte. Ich
war aufs tiefste erschüttert und entschlossen , mei¬
nen Abschied zu nehmen. Ich habe von diesem
Vorhaben Abstand genommen, nachdem Herr
v. Bethmann mir die Sachlage, wie er sie in Pleß
Md nach den Ereignissen an der Westfront vor-
gefunden halte, geschildert hakte. Als mir Herr
n. Bethmann die Antwort der Entente übergab,
da wußte ich auch : Es gibt keinen Frieden. Ich
wäre mir wie ein Verbrechervorgekommen, wenn
ich unter diesen Umständen den Rücktritt genom¬
men hätte . Ich halte die Schuld auf mich gela¬
den , die ich mitleidslos den Leuten überlasse , die
hier in diesem Haufe am 17 . Juli der Kriegs¬
leitung in den Rücken gefallen sind.
Hin Ausschuß große Unruhe . Bravo ! im Saale .)

Prof . Slnzheimer: Ich bitte das zurück-
Zuweisen.

Vors . Warmuth: Ich muß diese Aeußerung
Alk aller Entschiedenheit zurückweisen.

Dr . Helfferich: Meine politische Ueber-
ieuqung kann ich nicht verleugnen, aber ich füge
Mich dem Ausschuß. Die Entscheidung war also
Sffallen. Der Krieg ging weiter. Uns blieb nur
die Wahl, uns schmählich zu unterwerfen, oder
das Letzte zu wagen. Ich übernehme nur die mo¬
ralische und politische Mitverantwortung. Ich be¬
kenne mich dazu und trete voll für sie ein. Am
ichlen Sonntag hat Dr . David in einer Ver¬
sammlung behauptet, daß nach den bisherigen
Feststellungen des Untersuchungsausschusses der
fleichstag m U -Booksfrage hinters Licht ge¬
führt worden sei , während man an Wilson einen
"lumpen Betrug versucht habe . Wo ist für diese
Vehauptuna der leiseste Beweis ? Gerard schreibt
m seinem Buche über Herrn v . Bethmann, der
"ach Ansicht Dr. Davids den plumpen Versuch
siamachk haben soll : «Es war leicht für Deutsch¬
land , mit Herrn v . Bethmann zum Frieden zu
«vmwen . Die ganze Welk kennt und achtet ihn
weoen Ehrenhaftigkeit.' So der amerika-
Msche Botschafter und - ein deutscher Mi-
Wer. .
. . .. Äeichsminister Dr. David: Ich will kurz er-
Maren , daß ich die sachliche Antwort nicht schul-
mg bleik -en werde . (Lachen im Zubörrerraum .)
. Vors . Warmuth gibt dem Zeugen anheim.

aller ihm zustehenden sachlichen Kritik doch
. bärse in der Kritik zu vermeiden. Zwei-

de»
es zu verstehen , wenn der Zeuge gegen

-. " Vorwurf eines plumpen Betrugsversuchs
mllung nehme.

Helfferich kommt zu dem Schluß, daß
D/" Milche und ideelle Kräfte zur erfolgreichen
. achMrung des Ilnkerwasserkrleges nötig gerve-

waren.^un kommt es ZNeinem ,
dramatischen Zwischenfall . ,

i- .Veichsminister Dr. David erklärt, es habe
h,?

"" Zweiten Dszemberhälfke1916 auf Grund el-
im »

^"wikklungsanaeboks der neutralen Staaken
° orsstchtsreiche Frtedensmöglichkeltbestanden.

Der Reichstag Hobe davon nichts erfahren . Der
Vorsitzende rät an, derartige Sachen gehei¬
men Erörterungen zu überlasten , damit nicht
falsche Vorstellungen im Volke sich bildeten . —
RcichSminisierDr. David bleibt dabei , daß we¬
der der Reichstag noch das Volk von den damali¬
gen Aufschubbestrebungen und dem Telegramm¬
wechsel des Auswärtigen Amtes mit dem Grasen
Bernstorsf in Kenntnis gesetzt worden seien . (Dr.
Helfferich ruft dazwischen , daß dies in geheimer
Sitzung angekündigt worden wäre. ) Dr . David
aber wiederholtund verschärft seinen Vorwurf ge-
gen die damalige Reichsleitung dahin , daß durch
eine unkluge und illoyale It -Boolsdiplomatie das
deutsche Volk in das Verhängnis blind hineinge-
führt worden sei.

Erregt springt Herr v . Bekhmann - Holl-
weg auf und stellt fest , daß hier die schärfste,
nicht mehr zu überbielende Anklage gegen die
damalige Reichsregierung in öffentlicher Sitzung
erhoben worden sei . Er erklärt, daß der Aus¬
schuß sich hierzu schleunigst schlüssig mache.

Vors . Warmuth glaubt , diesen Appell nicht
cmsnehmen zu sollen , weil der Ausschuß lediglich
Tatsachen sestzustellen habe.

Reichsminî er Dr. David bemerkt , er habe
die Person Bethmann-Zollwegs nicht genannt
wohl aber konzentrierte er seinen Vorwurf der
Illoyalität ausdrücklich aus den Charakter des
Auswärtigen Amtes, Staatssekretär Zimmer¬
mann.

Dr. Helfferich: Ich muß noch die Frage
stellen , ob Herr Professor Schücking nicht eigent¬
lich der Meinung war, daß Wilson die Munl-
kionslieferung häkle verbieten müssen . Ist Herrn
Prof . Schücking bekannt, daß Wilson auch nicht
den leisesten Versuch gemacht hat, diese Sache zu
ändern? Cr verliest ein längeres Schreiben des
Senators Skone, in dem dieser Wilson für 20
Neutralikätsbrücheverantwortlichmacht.

Prof . Schücking: Haben Sie nicht den Ein¬
druck . daß cs sich in allen Dingen um eine Sünde
des Kapitalismus handelt.

Dr. Helfferich: Ich glaube , über Sünden
des Kapitalismus können wir uns hier nicht aus¬
sprechen.

Zum Schluß bemerkt Dr. Helfferich resü¬
mierend : Meiner festen peberzeuguna nach hak
Amerika den . Lusikonia ' -Fall mit Absicht in der
Schwebe gehalten, um ihn jederzeit in Bereitschaft
haben zu kennen.

Prof . Schücking: Sie werden aber zuge¬
ben . Exzellenz , daß Amerika in der Frage des be-
wassneken Handelskrieges im Rahmen des forma¬
len Rechtes geblieben ist.

Darauf wurde die Verhandlung auf Sonn¬
abend vornriktag 10 Ilhr , vertagt.

Deutsches Reich,
heraus mitunsereriUrieasgefangeven.

ov Berlin , 17 . Nov . (Drahtb .) In öffent¬
lichen Massenversammlungenwurde gegen die
Zurückhaltung unserer Kriegsgefangenen
Protest erhoben und Entschließungen ange¬
nommen, die durch Funkspruch an alle Völker
der Erde gesandt werden sollen und in denen
gegen die Zurückhaltung der Gefangenen
durch Frankreichder schärfste Protest eingelegt
wurde. Non der Nationalversammlung for¬
dert die Entschließung ebenfalls Maßnahmen.

ov Essen , 17 . Nov . (Drahtb .) Eine von der
Bürgerschaft veranstaltete Kundgebung gegen
die Zurückhaltung unserer Kriegsgefangenen
durch Frankreich lehnte eine vorgeleate Ent¬
schließung als nicht energisch genug ab. Vor¬
geschlagen wurde, die Negierung aufzufor-
dern, alle Leistungen aus dem Frisdensver-
trage solange einzustellen , bis die deutschen
Kriegsgefangenen zurückgekehrt sind.
Gründung einer christlichen Volksparker im

Saargebiet.
Aus Saarbrücken wird der „Dena" gemel¬

det : In einer von der bisherigen Zentrums¬
partei für das Saargebiet nach St . Ingbert
einberufenen Volksversammlung wurde die
Gründung der christlichen Volkspartei im
neuen Saarstaate beschlossen, in die die bis¬
herige Zentrumspartei aufgeht. Maßgebend
für diese Gründung war, wie in der Ver¬
sammlung betont wurde, der Umstand, daß
der Saarstaat politisch vom übrigen Deutsch¬land abgeschnitten wird und auch pfälzische
Kreise diesem neuen Staat einverleibtwerden.
Die alte Zentrumspartei in dem neuen Ge¬
wände will, wie angeführt wurde, sich auf

breitesterdemokratischer Grundlage völlig neu
organisieren. Sie will darauf hinarbeiten,
daß die ganze Politik in dem neuen Saarstaat
sich auf den Grundsätzen der christlichen Welt¬
anschauung aufbaut. Auf wirtschaftlich -finan¬
ziellem Gebiete will man zunächst dem uner¬
hörten Unterschied zwischen Frank und Mark,
zu Leibe gehen . Es soll weiter darauf hinge- j
arbeitet werden, daß dem christlichen Volksteil
in der Regierung des Saarstaates der ihm
gebührende Anteil wird.

Noch nichts Feststehendes über das
neue Neichstagswahlrecht.

vv. Berlin, 15 . November. Wenn neuerlich
in der Presse Entwürfe vom neuen Neichstags¬
wahlrecht veröffentlicht werden, so ist zu beach-
ten , daß eS sich nur um Entwürfe handelt, deren
endgültige Fassung noch nicht feststeht . Hm
NeichSministerium des Innern werden zur Zeit
4 Projekte geprüft , aber erst, wenn die ganze
Frage tn der ArbsitSkommisston des Reichstages

! durchgesprochen ist, wird man an die Ausarbei¬
tung amtlicher Entwürfe Herangehen.

Gegen die Deutsch-Nationalen,
ov Berlin. 17. Nov. (Drahtb .) Die von

sozialdemokratischer Seite für den gestrigen
Sonntag einberufenenVersammlungen gegen
die deutsch-nationalen Treibereien der letzten
Zeit nahmen einen ruhigen Verlauf . In einer
in allen VersammlungenangenommenenEnt¬
schließung wird betont, daß die Arbeiterschaft
gewillt ist, die revolutionären Errungenschaf¬
ten nach Kräften zu wahren . Sie fordert, daß
die Negierung gegen diese Treibereien ein¬
schreitet und die im Dienst befindlichen reaktio¬
nären Beamten und Offiziere , sowie die Schul¬
leiter, die sich an den Schülerdemonstrationen
beteiligten , ohne Pension entläßt. Sie fordert
die Arbeiterschaft auf, den Bruderkampf ein¬
zustellen und sich gegen die Reaktion zusam¬
menzuschließen.

Maßnahmen zur Hebung der Valuta.
Der Abg . Dr. Rießer hat eine Anfrage in

der Nationalversammlung eingebracht , in der
er darauf hinweist , daß eine rasche und erheb¬
liche Besserung des Standes unserer Valuta
durch innere gesetzliche Maßnahmen allein
nicht erreicht werden könne , zumal unsere an
sich ungünstige Zahlungsbilanz beständig
durch maßlose und vielfach überflüssige Ein¬
fuhr sowie durch Verwendung eines Teiles des
Gegenwertes unserer Ausfuhr zu unkontrol¬
lierbaren Auslandsguthaben noch weiter ver¬
schlechtert werde und das Vertrauen des Aus¬
landes auf eine gesunde und stetige Entwick¬
lung unserer Wirtschafts - und Finanzpolitik
bisher noch nicht hergestellt sei . Der Frage¬
steller stellt fest, daß im Auslands angesichts
oes gleichzeitigen Sinkens der Valuta anderer
Länder, insbesondere Frankreichs und Ita¬
liens, die Ueberzeugungwachse, daß die für

s den Frieden angedrohte „Fortsetzung des
! Krieges mit anderen Mitteln" den wirtschaft-'

lichen Selbstmord desjenigen Landes bedeute,
das diese Drohung zu verwirklichen suche.
Hiernach sei sowohl für Deutschland wie für
die ganze Welt die sofortige Anbahnung inter¬
nationaler Verhandlungen nötig, um Maß¬
nahmen zur Sanierung und Sicherung des
Valutastandes im allgemeinen zu beraten.
Verhandlungen über vorübergehendeMaßre¬
geln gegen übermäßige und überflüssige Ein¬
fuhr und über internationale Maßnahmen ge¬
gen dis Kapitalflucht könnten sich anschließen.
Dr . Rießer fragt, ob die Regierung gewillt sei,
die Einleitung solcher internationalen Ver¬
handlungen unverzüglich zu versuchen.

kein Enkente -Emspruch gegen die ober-
schlesischenWahlen. .

1VT8 Berlin , 14 . Nov. Die V . Z . behauvtet,
der deutschen Regierung sei „bekanntlich ^ be¬
reits vor einigen Tagen eine Erklärung des
Fünferrats der alliierten und assoziierten
Mächte zugegangen, wonach dis oberschlesi- ^
schen Wahlen für null und nichtig erklärt wer- s
den . An zuständigenStellen ist von dem Ein- !
gang einer solchen Erklärung nichts bekannt.
Falsch ist daher auch die Behauptung des ge¬
nannten Blattes, daß die deutsche Regierung!

in einer ausführlichenNote auf die Erklärung
des Fünferrates antwortete.

Ein echter Ankrag hoffmann.
Aus Berlin wird uns gedrahtet: Der Abg.

Hoffmann hat in der preußischen Landesver¬
sammlung eine Eingabe gemacht , in der er
den Bußtag als gesetzlichen Feiertag aufgeho¬
ben haben will und dafür den 9. November
als gesetzlichen Feiertag verlangt.

Das Gesetz gegen die Kapitalflucht.
N1V Berlin. 14 . Nov. Wie die D . A . Z . von

maßgebender Stelle erführt, tritt die Verord¬
nung gegen die Kapitalfluchtam 1 . Dezember
in Kraft. An eine Hinausschiebungder Der-
ordnung, aus welchen Gründen es auch sei,
könne nicht gedacht werden.

Neue Ententedrohungen.
TU London, 14 . Nov. Im Unterhause er¬

klärte der Unterstaatssekretär für den Krieg,
seit dem 6 . Juni habe der Oberste Rat sechs
Note an Deutschland gerichtet , oie von den
deutschen Truppen im Baltikum handeln.
Nunmehr werde ein Druck auf die deutsche
Regierung ausgeübt werden 1 . durch Einstel¬
lung der Unterhandlungen über die Versor¬
gung Deutschlands mit Lebensmitteln und die
Verweigerung der Erlaubnis , zu diesem Zweck

Transaktionen vorzunehmen, 2.
Airch das Verbot der freien Schiffahrt deut¬
scher Schiffe nach dem Baltikum.

Verschiedene Nachrichten.
Finnland zur internationalen Arbeiterkonfe-

renz zugelossen.
WTB . Washington, 15. November. Laut

Bericht der internationalen Arbeiterkonferenz
des Völkerbundesist Finnland einstimmig zur
Arbeiterkonferenzzugelassen worden.

Die deutschen Dampfer in Antwerpen.
WTB . Antwerpen, 15. November. Das

Prisenqericht fällte in der Angelegenheitder
im Jahre 1914 von den belgischen Behörden
in Antwerpen beschlagnahmten deutschen. 23Schi
Schi

fe das Urteil. Es handelt sich um
fe mit ungefähr 150 000 To.

Generalstreikprokiamalionin Rumänien. '
TU Bukarest. 17. Nov. (Drahtb. ) Die soz.

Partei Rumäniens hat auf ihrer Konferenz
einstimmig beschlossen, daß die Partei sich an
den Wahlen nicht beteiligen wird . Beschlos¬
sen wurde, den allgemeinen Streik zu prokla¬
mieren, wobei die Grundlage der internatio¬
nalen Solidarität des Proletariats eingehal¬
ten werden soll.

Die neue estnische Regierung.
TU Helsingssrs, 17 . Nov. (Drahtb.) Das

neue Ministerium in Esthlcmd wurde durch
den früheren Minister Tinon gebildet . Es
wird ein Sammelministerium sein, in das auch
Sozialdemokraten eintreten.

Bolschewistische Erfolge.
TU Rotterdam» 17 . Nov. ( Drahtb.) Aus

Moskau wird gemeldet , daß die Bolschewisten
Omsk besetzt haben.

TU Helsingfors , 17 . Nov. (Drahtb .) An der
Nordwestfront greifen die Bolschewisten dau¬
ernd an . Denikin hat Kiew geräumt.
Deutschland als Käufer auf dem Vaumwoll-

markt.
„Dena"

. Nach Meldungen der amerika¬
nischen Finanz - und Handelspresseist Deutsch,
land seit dem 1 . August nach England auf
dem internationalen Baumwollmarkt der
stärkste Käufer. Mehr als eine halbe Million
Ballen sind von ihm bereits bezogen , weitem
riesige Mengen kommen im November
Ablieferung: Amerikanische Baumwolli
zer berechnen , daß auf die deutsche Bau
industrie im ersten Friedensjahr be?
Anteil von 1 Million Ballen entfall--
Mit dieser Tatsache stehen die r
Steigerungen der Baumwollpreise ^
Zusammenhang. Der finanzielleB
ter der Times in Newyork r



Deutschland sich für die bereits von ihm bezo
genen 500 000 Ballen in den Vereinigten
Staaten weitgehende Prioatkredite gesicher'
habe.

Die Propaganda der Sowjekregiecung in
Ainnland und Skandinavien.

Aus Stockholm wird der „Dena "
gedrahtet

In einer der letzten Versammlungen des Pe
tersburger Sowjets wurde einstimmig der
Beschluß gefaßt , die Agitation in Finnland
und den skandinavischen Reichen mit erhöhtem
Nachdruck zu betreiben , da in diesen Ländern
der Boden für die kommunistische Bewegung
günstig vorbereitet sei . In Ausführung dieses
Beschlusses gingen sofort 200 Kuriere nach
Finnland und Skandinavien ab . Die Kuriere
haben den Auftrag , Listen der in den skandina¬
vischen Ländern neugewonnenen Anhänger
des Bolschewismus aufzustellen und nach Pe
tersburg zu schicken . Es soll den Agenten be
reits gelungen sein , allein in Finnland wer
über 10 000 neue Anhänger der bolschewisti
lchen Sache gewonnen zu haben.

Keine Frauen im englischen Ankerhause.
„Het Vaderland " meldet , daß das englische

Oberhaus das vom englischen Unterhaus an¬
genommene Amendement , wonach Frauen
das Recht erhalten , im Oberhaus zu sitzen , ver¬
worfen hat . Der Lordkanzler war gegen die
Annahme des Amendements , da die Regie
rung das Oberhaus doch neu bilden wolle.

Seeleukeskrei ? in Marseille.
Marseille , 17 . Nov . Havas . Am Frei¬

tag nachmittag konnte kein Schiff den Hafen
von Marseille verlassen , und vor Montag wird
kein Schiff den Hafen verlassen können . Die
Haltung der organisierten Seeleute ist unnach
giebig.

Ablehnung des amerikanisch -französischen
. Bündnisses im amerikanischen Henak.

Washington , 14/Nov . ( Havasmeldung .) Im
Verlaufe der Erörterung über den Friedens¬
vertrag im Senat wurde ein Antrag , welcher
erklärt , daß die Vereinigten Staaten Frank
reich während er Periode von fünf Jahren
HU unterstützen hätten,um dessen Souveränität
in Elsaß -Lothringen aufrechtzuerhalten , mit
'48 gegen 31 Stimmen abaelehnt . Nach dem
fruchtlosen Versuch , die Vorbehalte zu ver
vessern , welche die Kommission für auswärtige
Angelegenheiten gegen den Artikel 10 zu for
mutieren hat , nahm der Senat die Vorbehalte
Mit 48 gegen 33 Stimmen an.

Oldenburg.
Allerlei aur Birkenfel -.

Der Ausfall der Landesausschußwahlen ist
der Regierungspartei gewaltig in die Glieder
gefahren . Sie ist vollständig ratlos und fin¬
det auch bei ihren Hintermännern keinen Rat.
Sie kann und will es nicht begreifen , daß sie
bei aller Gerissenheit und Skrupellosigkeit in
der Wahlagitation und der weitgehendsten
Unterstützung des allmächtigen Herrn Militär¬
verwalters diese niederschmetternde Nieder¬
lage erlitten haben . Alle die schönen Märchen,
tue sie dem Volk erzählt haben , wie von der
rechtsrheinischen Kriegsvorbereitung und daß
das Reich das Rheinland im Stiche lasse , nach¬
dem dasselbe Reich es ins Elend gesetzt habe,
haben vollständig ihren Eindruck verfehlt.
Noch weniger genutzt hat die Wahlhilfe des
Herrn Bastiani , der in seiner Unparteilichkeit
fo weit ging , daß er in einem ungesetzlichen
Wahlvorschlag seiner Nohfelder Schützlinge
die Liste Müller einfach für gültig erklärte,
obwohl der gesetzlich berufene Wahlausschuß
sich noch gar nicht geäußert hatte . Einen wei¬
teren Geniestreich erlaubte sich Herr Bastiani
zwei Tage vor der Wahl . Er ließ an alle Bür¬
germeistereien den telegraphischen Befehl er¬
gehen , daß niemand Wahlplakate abreißen
dürfe , bei Vermeidung schwerster Strafe.
Alles war gespannt , was das bedeuten solle.
Und siehe da , in letzter Stunde wurden im
Dunkel der Nacht unterschriftlose Plakate der
Putschisten , groß wie eine Tischplatte , an allen
Ecken angeschlagen , während den vereinigten
Parteien der Druck von Plakaten unterbunden
war.

Es war doch alles so schön für den Wahlsieg
und seine Feier vorbereitet . Sogar 800 Brief¬
tauben wurden bereit gehalten , um den
Triumph der Regierungspartei mit Windes¬
eile in Paris zu verkünden . Diese Mühe konn¬
ten sie sich sparen , dagegen flogen die Kuriere
ostwärts nach Mainz , um die betrübliche
Kunde nach dort zu überbringen und dagegen
guten Rat einzutauschen . Die Reisen nach' ' nn sind gar nicht so ohne , erzählt man sich

daß in Mainz reichliche Spesen gezahlt
m . So wurden einem vielgenannten"en , als er jüng

ttung erschien,
'händigt , die g

t in Mainz zur Be¬
ofort 1200 Zehr-

^ leiche Summe erhielt
ter . Außerdem erhielten sie einen
mehrere tausend Mark Wahlgelder
nnzer Bant.

Es gewinnt iminer mehr den Anschein , als
ob die Regierungspartei den Kampf noch
lange nicht aufzugeben gewillt sei . Von der
Einberufung des Landesausschusses ist bereits
nicht mehr die Rede . Die von der Regierung
widerrechtlich angestellten Beamten üben nach
wie vor ihre Wirksamkeit aus , ja , sie setzt an¬
dauernd noch neue ein ; so wurde der Baufüh
rer Hugo Klein aus Mackenrodt zum Baumei
per der „Republik

"
, ferner der Gerichtsassessor

Rieben zum Amtsrichter beim Amtsgericht in
Oberstem berufen . Sie beruft sich dabei auf
die französische Militärverwaltung , die hinter
ihr stehe und ihre Genehmigung zu diesen
Maßnahmen gegeben habe.

Man steht hier unter dem Eindruck , daß der
Plan der Franzosen nach wie vor dahin geht,
daß sie nach bewährter Gepflogenheit ein der¬
artiges Durcheinander im Lande schaffen und
selbst auch die Verwaltung formell in die Hand
nehmen . Auf diese Weise könnten sie dann
das Land mühelos dem Saarstaat übereignen.

Au; dem »Idenburg . Mnsterland
Bechta , 17. November.

— Zwecks Gründung eines Kartells versam¬
melten sich am Sonnabend die Mitglieder des hie¬
sigen Verbände der christlichen Gewerkschaften
Sämtliche Ortsgruppen waren vertreten . Der
Vorsitzende des Amtskarkells eröffnele die Ver
sammlung und wies kurz auf den Zweck der
Gründung hin . Die Zusammenstellung der Teil¬
nehmer ergab , daß 3 Verbände mit insgesamt
300 Mitgliedern vertreten waren . — Aus der
Vvrslandswahl gingen als gewählt hervor : W.
Witte, 1 . Vorsitzender ; Schmidt, 1. Schrift¬
führer ; Fortmann, 2 . Schriftf . ; Kellner,
Kassenführer ; Feld, Beisitzer . — Die Gewähl¬
ten , deren Wahl einstimmig erfolgte , nahmen
sämtlich die Wahl an . Der neue Vorsitzende legte
sodann den Entwurf einer Satzung vor , welcher
von der Versammlung einzeln durchberaken und
genehmigt wurde . Ein Abdruck der Satzung soll
allen Ortsgruppen zugestellk werden . Der Vor¬
sitzende bat die Anwesenden um llnterstühung bei
der Führung der Dorstondsgeschäfke , wies hin auf
die gewerkschaftlichen Aufgaben und schloß mit
dem Wunsche , daß das gegründete Kartell zum
Nutzen der Verbände und der christlichen Gewerk¬
schaftsbewegung arbeiten möge.

— Gemeindeausschuß Vechta . In der Sitzung
des Gemeindeausschusses der Zenkrumsparkei , die
auf den 19 . November , nachm . 4 )t llhr im Ge¬
sellenhause angeseht ist , wird , wie schon mitge¬
keilt , nach einem Bericht über den Verkrekerkag
und den ersten Parteitag in Cloppenburg die Neu¬
wahl des Vorsitzenden stattfinden . Bei der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung ist ein vollzähliges und
pünktliches Erscheinen der Mitglieder des Ge¬
meindeausschusses dringend notwendig — In der
sich um 5 llhr an die Sitzung des Eemeindeaus-
schusses anschließenden allgemeinen Zentrums¬
wählerversammlung wird der bisherige Vor¬
sitzende unseres Gemeindeausschusses einen Vor¬
trag über die neue Reichsverfassung halten . Da¬
durch werden die in Aussicht genommenen monat¬
lichen Schulungsabende für die Zenkrumswähler
mit einem sehr zeitgemäßen und wichtigen Gegen¬
stand eröffnet . An den Vortrag knüpft sich eine
hoffentlich recht rege allgemeine Aussprache über
das genannte Thema . Auch der Besuch dieser
Versammlung kann allen Parkeiangehörigen und
-freunden nicht warm genug empfohlen werden.

— Feuer auf seinem Boden bemerkte in der
vergangenen Nacht gegen 3 llhr der Schlosser¬
meister Eckhoff , wohnhaft in der großen Kirch-
straß «. E . alarmierte sofort die Feuerwehr , die
glsbald zur Stelle war , aber wenig ausrichken
konnte , da kein Wasser herbeigeschafft werden
konnte . So brannte das Haus langsam aus . Das
Eingut wurde zum größeren Teil gerettet : trotzdem
ist die Eckhoffsche Familie mit ihren 8 Kindern
ln der übelsten Lage , wie man sich denken kann,
zumal bei dem jetzigen Mangel an Wohnungen,
an Brennmaterial und Lebensmiktelvorräken.

— In der vergangenen Nacht hakten wir reich¬
lich 10 Grad Kälte , nachdem uns die Nacht vorher
die ohnehin schon hohe Schneedecke noch um ein
bedeutendes verstärkt hatte . Letzteres ist insofern
aber nickt zu bedauern , als der Schnee den Frost
nicht ln den Boden kommen läßt , sodaß zu hoffen
ist, daß die noch nickt einaeheimsten Hackfrüchte
nicht verderben und bei hoffentlich bald einkreken-
dem Tauwetter noch eingeholt und verwertet wer¬
den können.

2 . Bökern bei Lohne , 14 . Nov . Auf der von
12 Bokerner und Märschendorfer Jägern veran¬
stalteten Treibjagd wurde ein Fuchs und ein
Hase zur Strecke gebracht . Trotz der geringen
Beute gingen die Jünger Nimrods des Abends
. voll ' befriedigt nach Hause . — Die ehemalige
Martin Hovinos - Besitzung in Bökern,
jetziger Besitzer Restaurateur Josef Böckmann,
ging zum Preise von 54 000 Mark an einen
Essener Geschäftsmann über . Der frühere Preis
betrug 13 200 Mark . Der Antritt soll im März
kommenden Jahres erfolgen . Die Besitzung hak
nun binnen 6 Jahren ihren Besitzer dreimal ge¬
wechselt . — In der Bauerschalt Bökern und der
angrenzenden Bauerschask Märschendorf plant
man den Bau einer Kapelle, was sehr zu
begrüßen ist, da die Bewohner der genannten
Bauerschaften einen Kirchweg von über 5 Kilo¬
meter haben . Man will in

'
nächster Zeit schon

hierfür eine Kollekte abhalken . und es ist zu Hof¬
en , daß die kapitalkräftigen Bewohner für dieses

auke Werk tief in ihren Geldbeutel greifen wer¬
den.

A Märschendorf , 18 . Nov . Gestern Abend
tagte in der Gastwirtschaft Everslage -MLrscken-
dorf eine Versammlung des Süd - Ol¬
denburger Laadbundes unter dem Vor¬

sitz des Herrn Julius Dekerina -Märschendorf , zu
der die Landwirte aus der llmgegend fast voll¬
zählig erschienen waren . Längere Zeit wurde
über die Ablieferung des Getreides verhandelt.
Man wurd » sich darüber einig , daß es sehr wün¬
schenswert sei , daß der Landwirt , wenn er sein
Ablieferunguiguantum gegeben hätte , über den
Nest des noch übrig bleibenden Getreides frei ver¬
fügen könne . Auf diese Weise würde dann so
langsam mij dem Abbau der Zwangswirtschaft be¬
gonnen , und der Landwirt würde mit mehr Lust
und Liebe a -beiten als bisher . Zum Schluß wurde
angeregt , möglichst jeden Monat eine Versamm¬
lung abzuhallen , um auf diese Weise den Zusam¬
menschluß des Südoldenburger Landbundes immer
enger zu gestalten.

Goldenstedt , 14 . Nov . Zu der Mitteilung
des meteorologischen Observatoriums Aachen in
Nr . 262 dieser Zeitung , nach der es in 81 Jahren
am 1 . oder 2 . November nicht mehr gefroren ha¬
ben soll, stimmt es für ganz Norddeukschland nicht.
In meiner Jugend , vor etwa 51 Jahren , habe ich
auf Allerheiligen in Anholt i . W . Schlittschuhe ge¬
laufen und am 2 . November sind wir mit der Pro¬
zession zum Kirchhof durch fußtiefen Schnee ge¬
watet.

§ Cloppenburg , 14 . Nov . An Stelle des zu-
rückgelretenen Herrn Dobelmann wurde Herr
Kaufmann Schewe, Osterstraße , zum Beisitzer
des M i e » e i n i g u n g s a m tes für das alte
Amt Cloppenburg als Vertreter der Vermieter
bestellt.

Cloppenburg , 17 . Nov . Eine Versamm¬
lung des Landw . Vereins Cloppen¬
burg finhek am nächsten Sonntag (23. Nov .) ,
nachm . 5 Ühr bei Werneke stakt.

V Clovpenburg , 17 . Nov . Unser Bauver-
ein hak seine Tätigkeit ausgenommen mit der
Werbung von Mitgliedern . Man geht Straßen¬
weise vor und hat bislang gute Erfoge aufzuwei¬
sen . Auf '«iner kurzen Straßenstrecke wurden 50
Anteile gezeichnet ; hier hakte sich auch kaum einer
geweigert , dem so wichtigen und gemeinnützigen
Verein beizukreken.

rs Cappeln , 17 . Nov . Pekroleumkarken sind
bei den Bezirksvorstehern abzuholen.

Lindern , 14 . Nov . Nächsten Mittwoch
nachm . 3 )4 llhr findet bei Schute eine Ver¬
sammlung des landw . Vereins statt.

S Angelbeck , 14 . Nov . Dieser Tage wurde
die hies . Orts wehr, die mit Gewehren und
den dazu gehörigen Patronen (50 ) ausgerüstet
worden Ist, blind alarmiert . Trotz des hohen
Schnees kamen die Leute aus unserem wcikgestreu-
ten Dorse so prompt zum Sammelplatz , daß )4
Stunde nach dem Alarm die Wehr vollzählig Ge¬
wehr bei Fuß stand.

O Friesoythe , 14 . Nov . Dem Landwirt Th.
Böker in Harkebrügge wurden in der Nacht zum
1 . Nov . aus seinem Bienenstand 3 Standkörbe
mit ca . 90 Pfund Honig gestohlen . Vermutlich
ist der Diebstahl von 2 Personen verübt worden.

T Esten , 17 . Nov . Für die Gemeinden Essen
und Löninger -Brookstreek sind Roggenabliefe¬
rungstermine der 20 ., 21 . und 22 . Nov . und zwar
von 8— 6 llhr bei Hengelage.

Löningen , 16. Nov . In der Ortsratssitzung
wurde die Errichtung von zwei Feuer¬
löschbrunnen nach Maßgabe des von der
Firma von Hof in Bremen hergegebenen Kosten¬
anschlages und unter der Bedingung , daß die
Brendkassenverwalkung schriftlich bestätigt , die
Hälfte der Kosten zu tragen , beschlossen . Zur
Deckung der Kosten soll eine Anleihe von 7500
Mark ausgenommen werden , welche Summe in
15 Jahren amortisiert wird . Die Brunnen sollen
angelegt werden vor dem Skegemannschen Hause
und vor dem Hause des Kaufmanns H . Rolfes
bezw . in der Nähe desselben.

Löningen » 15 . Nov . Das Blindenkon¬
zert am letzten Sonntag war stark besucht . Die
Leistungen der beiden blinden Künstler waren aut.
Reicher Beifall wurde ihnen gespendet . — Der
Turnverein veranstaltete am Sonntag einen
Theaterabend mit Konzert und Ball . Der Rein¬
ertrag soll zur Anschaffung neuer Geräte dienen.
— Die Ortsratswahl findet nicht stakt , da
nur eine Liste eingereicht ist . — Aus englischer
Gefangenschaft kehrte zurück Christel Heye , Sohn
des Gerichtsvollziehers Heye hierselbsk.

Zur WOknungsfragS.
.-. Vechta, 14 . Nov . 1919.

Die Wohnungsfrage ist zu einer brennenden
Frage unserer Tage geworden . Bestand schon
vor dem Kriege in den Städten ein wahres
Wohnungselend , das mit seinen sittlichen , ge¬
sundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen ein
düsteres Kapitel der sogen , sozialen Frage
bildet , so ist dieses Elend durch den Krieg noch
vergrößert worden . Das hat seine Ursache da¬
rin , daß die Zahl der Familien durch den
Krieg keine Verminderung erfahren hat , daß
andererseits aber durch Kriegstrauungen noch
eine erhebliche Vermehrung der Haushalte
eingetreten ist . Neubauten konnten nicht in
Angriff genommen werden . Und so macht sich
die Wohnungsfrage nicht nur in den Städten
immer drückender geltend , sondern greift auch
auf das Land über , zumal infolge wirtschaft¬
licher Verhältnisse eine Abwanderung von der
Stadt aufs Land begonnen hat.

In der Stadt Vechta hat eine Wohnungs¬
frage in dem Sinne immer bestanden , daß es
schwer war , für Zuziehende mit Familie Un¬
terkunft zu finden . Jetzt aber ist auch hier ge¬
radezu eine Wohnungsnot in die Erscheinung
getreten , sodaß nach Mitteilungen von maß¬
geblicher Seite zum kommenden Frühjahr
mehr als zehn Familien ohne Obdach sind,
wozu noch eine Reihe zuziehender Beamten-
famllien kommen wird . Wie soll da Abhilfe

geschaffen werden ? An manchen Orten m
man zur Zwangseinquartierung geschritten
Dagegen lassen sich jedoch schwere Bedenken
geltend machen , die man nur aus der Not her¬
aus mit in den Kauf nimmt . Es haftet fer¬
ner die Stadt für jeden in der Wohnung an¬
gerichteten Schaden , und oft muß sie erst kost¬
spielige bauliche Veränderungen vornehmen
um überhaupt eine Familienwohnung herzu¬
richten . Das hierfür von der Stadt ausge¬
worfene Geld beseitigt also die Not nur ftst
den Augenblick , für die Zukunft ist es verlo¬
ren . Es wäre zweckmäßiger und nützlicher
angewandt , wenn man es für den Bau neuer
Wohnhäuser anlegen könnte.

Von verschiedenen Seiten ist man nun dem
Gedanken näher getreten , durch Gründung
einer gemeinnützigen Baugenossenschaft , wie
eine solche z . B . auch in Dinklage besteht , eine
Linderung der Wohnungsnot zu schaffen.
Denn eine solche Genossenschaft stellt sich zur
Aufgabe , geeignete Ein - oder Zweifamilien¬
häuser zu errichten , die zu einem den Herstel¬
lungskosten entsprechenden Mietpreise an die
Genossen vermietet werden . Sie ist eine Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftung , d . h . der
einzelne Genosse haftet außer mit dem einge-
zahlten Geschäftsanteile noch mit einer weite¬
ren Summe . Ein Beispiel möge dies klar ma¬
chen . Angenommen , die Genossenschaft besteht
aus 40 Genossen , von denen jeder einen Ge¬
schäftsanteil von 500 -4L erwirbt : das ergibt
ein Kapital von 20 000 -4t . Mit diesem Gelde
arbeitet die Genossenschaft , indem sie Grund¬
stücke erwirbt , Baumaterialien herbeischafst
usw . Um ihr nun aber zur Fortführung des
Unternehmens einen Kredit zu sichern , soll au¬
ßerdem jeder Genosse noch mit 2000 -4t für
jeden Geschäftsanteil haftbar sein . Dann!
wäre bei 40 Genossen ein Kredit von 80 0V0
Mark gewonnen . Auf diese Haftsumme wird
nur zurückgegriffen , wenn das sonstige Ver-
mögen der Genossenschaft zur Deckung ihrer
Verbindlichkeiten nicht ausreicht . Natürlich
kann ein Genosse auch mehr als einen Ge¬
schäftsanteil erwerben , die Haftsumme erhöht
sich dann bei jedem weiteren Anteil um wei-
tere 2000 -4t.

Als besonders günstiger Umstand kommt in
Betracht , daß die Stadt Vechta Baugrund zu
mäßigem Preise zur Verfügung stellen kann.
Aber auch dann wäre die Genossenschaft bei
der heutigen Teuerung noch nicht imstande.
Neubauten ausführen zu lassen — kostet doch
ein ganz einfach gebautes Einfamilienhaus
mit fünf Zimmern und kleiner Stallung et¬
wa 30 000 -4t — wenn nicht mit besonderen
Zuschüssen von seiten des Reiches und des
Staates zu rechnen wäre . Allerdings sind die
Reichsmittel aufgebraucht , aber angesichts der
großen Not wird man gezwungen sein , neue
Mittel zur Verfügung zu stellen . Bis dahin
aber müßte sich die Genossenschaft gebildet ha¬
ben , um sogleich mit bestimmten Plänen und
Anträgen auf Bewilligung solcher Mittel vor¬
zutreten . Es besteht dann die Aussicht , daß
durch die Baugenossenschaft der Stadt Vechta
Zuschüsse von Staat und Reich zugeführt wer¬
den , die ihr sonst verloren gehen.

In kleinem Kreise hat man bereits über alle
diese Fragen beraten , und es wird nunmehr
beabsichtigt , in den nächsten Tagen eine Ver¬
sammlung aller derjenigen einzuberufen , die
persönlich interessiert sind , sowie derjenigen
Bürger der Stadt , die sich zum Besten der
Volkswohlsahrt an diesem Unternehmen zu
beteiligen wünschen.

Der Tag wird im Anzeigenteil dieses Blat¬
tes bekannt gegeben werden.

Au ; der Residenz und dem Rocken.
Oldenburg , 17. November,

g . Oldenburg teurer Ort . Seit Donnerstag ist
hier eine Frage entschieden , die in den Beamten¬
kreisen seit langer Zeit mit lebhaftestem Interesse
verfolgt wird , nämlich die Frage , ob Oldenburg
als teurer Ork gilt , oder nicht . Das Reichsmini-
skerium hak telegraphisch angeordnek , daß Olden¬
denburg als teurer Ort anzuerkennen ist und den
hierorts ansässigen Aeichsbeamten die erhöhte Zu¬
lage von monatlich 30 Mk . mit Wirkung vom - -
Januar 1919 an nachbezahlt und sofort ausgezayu
werden soll . Unsere Staatsregierung hat Olden¬
burg bisher als teuren Ort noch nickt anerkannr.
Dies wird jetzt aber geschehen . In Beamkenkrei-
sen hofft man , daß auch den oldenburgischen -oo-
amken die erhöhte Zulage gewährt bezw .

'

willigt wird vom 1 . Januar 1919 an . Die hsfi ^ e"

Magistrats - und Klrchenbeamten erhielten die e -

höhte Zulage schon.
(— ) Personalien . Studienassessor

in Eutin ist zum Oberlehrer am Gymnasium m ^ .
kin ernannt worden . Elemenkarlehrer
Brunken in Jever ist in den Ruhestand ,

o
^

seht und Zeichenlehrer Georg v . d . Bring
Rüstringen zum Zeichenlehrer am Manengy
naflum in Jever ernannt worden.

(— ) Volksküche des Vaterländischen Asu ««

Vereins . Kaffee und Fleischbrühe kosten von "

tag ab auch 15 Pfg . gegen 10 Pfg . bislang . . ^
s— ) Der Musikverein wird im Januar

. Heilige Elisabeth '
zur Aufführung bringen-

nächste Hebung ist am 19 . d . Mts . . . . „«-atze
(- ) Mit dem Hausbau an der FrieftEY

verhält es sich doch etwas anders , als uns v >

tek worden ist. Das Haus wurde , wie o >e
schreiben , vor dem Kriege im Rohbau l^ u



^ 6 ?

Mt . Der Erbauer mußte ins Feld ziehen , und
iein Haus blieb unfertig . öetzt , nach seiner Rück-
kehr, vermochten sich Bauherr und Ministerium
nickt über die Bauhilfe zu einigen . Er verlangte
zzW Mb -, das Ministerium will nur 18 00V
Mark bewilligen . Dann hat die Stadt versucht
mit 3-, dem Besitzer , ins reine zu kommen . Das
ist auch gescheitert . Jetzt befindet sich die Sache
im Enkeignungsverfahren . Bon einem Abbruch
Kann also nicht die Rede sein.

Krisfksrftsn . "
P . W . Alle Wertpapiere , mindestens aber

^ ren Talon - und Zinsbogen müssen bei einer
Jank offen hinterlegt werden, wenn man die
Zinsscheine in Geld nmsetzen will . Die Hinterle¬
gung bei der Bank ist nicht notwendig,
wenn man seine Wertpapiere bei der
ßteuerbehörde anmeldet.

k NermischLes.
" Ein zeitgemäßes Zwiegespräch bringt der

,Ammerländer °
: Fied : Schack di iß wart Rees

verkühlen . — As Opo iß mit uns Klawier in 'n
klok jagt . — Iann : Watt woll he denn mit dakt
Dings unnerwägs ? — Fied : Och, datt schult in 'n
Etadk so

'n batten nahkäken weern , nun denn —
na, dakt dröff ik nich sägen . — Icmn : Jung , denn

hekk datt Klarafünf — och, Klaravier woll ick
säg

' n — woll 'n örnliken Bumms Kragen . An
van de Stahlseilen sünd uck woll allerlei raten,
wa ? — Fied : Du ohl Dößköpp , Kien een iß raten,
dee harrn wi d 'r jo all herutnahmen , der Stahl¬
saiten . Speckseiten weern d 'r in , un de riet jiM '.ch.

Letzte Nachrichten.
Enttäuschte Hoffnungender Ofiseeschiffahrt.

1V7V . Berlin , 17 . Nov . (Drahtb .) Die Ost-
seeschiffahrt , die von der Freigabe der Fahrt ge¬
gen sofortigen Geleitschein eine Erleichterung er¬
hofft hatte , ist, wie der Boss . Zkg. aus Stettin
berichtet wird , empfindlich getäuscht worden . Die
Ausstellung der Geleitscheine dauert 8 Tage bis
3 Wochen . Für Stückgut und Lebensmittel ist der
Schein leichter zu haben , für Erzfrachten dagegen
überhaupt nicht.

Das bevorstehende Verhör Hindenburgs.
Berlin, 17 . Nov. (Drahtb.) Der par¬

lamentarische Untersuchungsausschuß wird
heute die an General v . Hindenburg zu rich¬
tenden Fragen formulieren. Es wird von der
Entscheidung des Eeneralfeldmarschalls ab-
hangen, ob er diese Fragen in der heutigen
Nachmittagssitzung oder erst am Dienstag be-

antworten will. Am Montag vormittag wird
der Untersuchungsausschuß in der Verneh¬
mung des Staatssekretärs Dr . Helfferich fort¬
fahren.
Line kommunistische Zentralstelle aufgehoben.

WTB . Berlin. 17. Nov. (Drahtb.) In Leip¬
zig wurde dem Tagebl. zufolge eine kommuni¬
stische Zentralstelle für Mitteldeutschland vonder Polizei aufgehoben.

Zu den Berliner monarchistischen Kund¬
gebungen.

WTB . Berlin, 17 . Nov. (Drahtb.) Im Vor¬
wärts wird geschrieben : Die unzweifelhafte
Stärkung der nationalistischen und monarchi¬
stischen Reaktion ist die logische Folge der Be¬
handlung, die das besiegte Deutschland durchdie Entente erfährt. Die „Rundschau " meint,die Rechte habe keinen Grund , diese Entwick¬
lung zu fördern und sollte deshalb in ihren
öffentlichen Kundgebungen doppelt vorsichtigsein.

Die Vorbehalte im amerik. Senat.
WTB . Washington, 17. Nov. (Drahtb.) Der

Senat hat u . a. folgenden Vorbehalten zuge¬

stimmt: Die Vereinigten Staaten find in der
Anwendung oder Auslegung der Monroe¬
doktrin souverän. Die Monroedoktrin unter¬
liegt in keiner Weise der Gerichtsbarkeitdes
Völkerbundes. Die Vollmachten der Repara¬
tionskommission betr. Regelung der amerika¬
nischen Ausfuhr nach Deutschland können nur
nach Sanktion des Kongresses der VereinigtenStaaten zur Anwendung gebracht werden.
Der Kongreß wird die Vollmachten verleihen.Die Vereinigten Staaten weigern sich , das
Abkommen betr. Schantung zu unterzeichnen.

WTB . Paris . 17 . Nov. (Drahtb.) Presse de
Paris meldet entsprechend einer Depesche aus
Washington an die Zeitungen, daß man in
amerikanischen Kreisen annimmt, daß Präsi¬
dent Wilson oder der Senat den Friedensver¬
trag zurückweisen wird, falls seine Genehmi¬
gung von den durch die Senatskommisfionbe¬
reit? angenommenen Vorbehalte abhängig
gemacht wird. Präsident Wilson betrachtet
die Zustimmungzu den Vorbehalten als einer
Ablehnung des Vertrages gleichkommend.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G - m . b . H . ( 21. Sommerfeld . Verleger ) , Vechta.

AmLroorstanb . Lechta , Len 1v . November 1919

Bekanntmachung.
Die Ölfruchtanbaner werden darauf hinge«

« lesen, dag sLr die Zukunft Olschlazschein ; vom
Amtsoorstand nur noch ausgestellt werden
dürfen, wen « eine Bescheinigung vom Stadt-
migistrat —- 8rmeindevorst «nd vorgelexi wird,
daß die zu schlagenden Frücht « selbst angebaut
«nd gerrntrt si,d . Kückens.

kiküsvorstanü . Vechta , den 15 . November 1919.

Bekanntmachung.
Die Stadtmagistrate und Eemeindeoorstünde

« erden darauf hingewiefen , daß die Buttrr-
krrten für die nächste Bersorßungsperiod » beim
Amt Lechta abgchslt werde « können.

Kückens.

Habs eine

EignerfteKe
von 40 Scheffelsaat Größe mit tadellosen Ge¬
bäuden , im südlichen Oldenburg gelegen , unter
der Hand zu verkaufen.

Antritt eventuell sofort.
Nachzufragen in der Geschäftsstelle d. BI.

Gemeinde Steinfeld.
Die Zuckerlisten sind von den Verkaufsstellen

tiS zum 25 . d . M . neu einzureichen. Zuckerempfänger
beben bis zum 23 . November die genaue Personen»
-ohl ihres Haushalts den Kaufleuten anzugeben.
Diejenigen, die ihre Anmeldung versäumen oder
falsch ongcben , erhalten keinen Zucker und können
Nachiräglnhe Wünsche nicht berücksichtigtwerden.

Steinfeld . 15 . Novbr . 1919 . Nieberding.
Am 17 . November wird werktags ein be-

IchrLntter Personenzugoerkehr wieder eingeführi.
zu dem gewöhnlich « Fahrkarten gültig sind . An
kann» und Festtagen verkehren vom 19 . Aovbr.
vn nur die Züge nach unserer Bekanntmachung
dom 22 . Oktober 1919.

Oldenburg , den 13 . November 1919.

. Eisenbahndirektion.
Die Lieferungen und Arbeiten zum Bau

Mer Wohnung sollen am Freitag , dem 21 . d.Mts ., nachm . 2 Uhr in B . Lienings WiriShaufe
Au Holdorf öffentlich mindestfordernü im einzelnen
vergeben werden.

Zeichnung und Kostenanschlag liegt beim-lntt. Zeichneten zur Einsicht aus.
Holdorf , den 14 . November 1919.

^ Liening , Gemeindevorsteher.

HMZ - Verkauf.
Am Samstag , dem 22 . November,

vormittags 11 Ahr anfangend.
läßt Franz Seep . Fladderlohausen , hinter dem
Fladderlohauser Esch,

Mz ssülr WK8 IsMgdLLlslüisz,
eine große Parke vollend zu Sparren , Brettern,

Latten usw .,
ferner ein « große Parks dicke Tannen zu

Brennbolz
öffentlich meistbielend verkaufen . Da der ganze
Bestand verkauft werden soll , wird pünktlich be¬
gonnen.

Holdorf , Len 15. November 1919.
B . Johanning.

kicksen, Tonnen u. IekWokven
kaust jedes Quantum.

Fernruf 3.

Kaufen ständig
Felle sowie Pferdehaare und zahlen

höchste Preise.
Dstendors L Herzog , Viehhändler,
Hone b . Dinkloge , Telefon Nr . 54.

kaufe ä eser lüocke mekreve Wartungen

^ aLLLlk
ab FalkenrotL abzugebrn.

LMs . p. A. 5ortma«n.

Ar Art für Herren, Dam n, Mädchen und
Ingens in bester Ausführung , sowie

r nrS Dn1 « r»Ikckvr»
ssvd sämtliche Echuhnrscher -Vedsrssrrtikel

f,fort zu billigen Tagespreisen

Z . und F . Laumann,
Lrtzerhandlung

- « nd mechanische Schäftefabrik,
Enabrück, Johannisstr . 14 . Fernspr . 955.

Ich nehme noch Bestellungen entgegen für mein«

KpasrLfKbrik,
direkt «m « ahnhos
zwecks Werarbeitung von

MmMM zu Syrup.
Nähere Auskunft und auch Bestellungen bei

Sern Gastwirt H . Droste , Damme , und
Herrn Handelsgärtner Joseph HasktNNP,
Stemfeld.

Auch bin ich Käufer von jedem Pofken
Zuüerrunkeln zu den höchsten Tagespreisen.

l-Olli
's stoors , kunleburg,

^ -lefon Dielingen 50 A.

wsrten Sie wochenlang auf die Gestellung eines
Eisenbahnwagens , wenn Sie 8tro !» « » ckNew
abliefern wollen?
Tägliche Abnahme jeder Menge in Schneider¬

krug zu höchsten Tagespreisen.
D . Schröder , Schueiderkrug.

AiimAMsiAteR
empfehle

8§!eo^ »ete Nskurilarms. TapisrriSsms,
Wurstöm.i!» Tkjggeu , kl. u -«l gemCklenen
Tfeffss, Dement , MlkenpjEsr , TKZMean
USA . ßWsk

- M ^ Ler -Ai - NlLS.

Veckks . kkr . 8tVVM.

— 'geböte in
Heu, Stroh , Hafer, Obst

erbittet

MsSerg r. W . Cotherr - Wilmes.

Empfehle unser Holzlager,
Tischlerholz in sämtlichen Breiten
und Stärken , Fußbodendielen , Stab¬

dielen zu billigsten Preisen.
Dl . Lr . I» . l». H.

Holz , und Baumaterialien.
Diepholz . Telefon 52.

Geflügel « und Kaninchen -Abnahme
am Donnerstag , dem 29 . November von L— 9
Uhr bei Wirt Zurborg , Lutten.

Völle»
Von 10— N Uhr bei Wirt Henning , Döllen.

AstrLLZr
von 1l — 12 Uhr bei Wwe . Warnke, Astrup.
Vechta . Carl Grote.

Soeben einen Posten
sehr preiswerter

Herren -,
Damen- und

Unaden-5tiese!
eingetroffen.

LL > r» rn «»r' ,
Schubgesckäst , Lohne i . O.

üinissinis VS » sMmii , knie«,
KZnrrs siül XsoinÄe»

am Donnerstag , dem 20 . November von 3 Uhr
uachm. ab bei Herrn Gastwirt Muhle , Rechtrrfeld

Emaillierte

Oefen
sind wieder vorrätig.

Nsior. Zos . vielrmallll,
Lohne i . O.

Zu verkaufen eine gut
nähende , fast neue

iisiiVMiiiiie.
Beekla. Okäkgsl . 31.

Habe einen fast neuen

Dauerbrenner
abzugeben . Offerten unter
Nr . H. 499 an die Ge«
schäftsstelle d. Blattes.

Habe einen 12— 15pfd.

öenrsI -UM
abzugeben.

Jos . Heckmann,
_ _ Dinklage.

Bin Käufer
für weitze Bohnen , Erbsen und

Pferdebohnen.
N .'hme am Donnerstag nachm, von 2 —5 Ubr bei
Tiemerding in Haussierte und am Freitag nachm
von 2— 5 Uhr bet Meyer in Lüsche ab.

Vakum. G . Beckmann.

Zu verkaufen einen sehr
schonen, gut erhaltenen

Kronleuchter,
mich leicht für elektrisches
Licht einzurichten.

Frau B . Zerhusen,
Lederfabrik, Lohne.

Landwirte ! Erzeuger!
Bin Käufer für Steckrüben,

Runkelrüben , Hülsenfrüchte , Acker¬
bohnen , Erbsen und Vizebohnen.

klug . Uhlendorf , Lechtingen bei Osnabrück.

FW - Bin Abgeber von Karbid.

Tierarzt Largums gef . gesch. Biehreinigungs«
Pulver , ein Radikalmittel gegen

. . HiLASLLsker / . §
sollte in keinem landw . Betriebe fehlen . -A

Zu haben in den bekannten Niederlagen . 2.

Engros v . Th . Neuhaus , Varel i. O.
Wo nicht vertreten, liefere direkt!

Zu kaufen gesucht 1 gut dressier¬
te oder junge Bracke.

Nachzufragen bei I . Schumacher , Dinklage.
Kaufe alle Sorten

W ! il , KellMl »U Uiiscks,
sowie Pserdehaare und Felle

zu höchsten Tagespreisen.
Für Erfliigel zahle lebend und nüchtern

gewogen , pro Pfund 4,50 Mk ^ Enten 5,00 Wk.
Abnahme täglich.

Vükxe» b. §sk»e!«lesksi»g. V. TksKen.

Dachstroh zu kaufen gesucht.
Direktion der Strafanstalten.

VGL 'SLZ .AkSL '
ASSLLviLt

» sLner » ^ lsmelackv.
Für ein« neu zu eröffnende allgemeine Einkaufs-

zmtralr wird in jeder Gemeinde ein Verkäufer gesucht.
Durchaus achtungswerte Personen , die in ihrer

Gemeind « volle » Vertrauen besitzen, Lust und Liede
zum verkauf sämtlicher Bedarfsgegenstände habe«,wollen ihre Adresse angebe« unter S . 555 an die
SeschäftZsteL« d. Bl.

l »» Nil lÜWgj
zugelaufen.

Clemens Schwerter,
Westerbakum.

lircliiemeiNek
für Fabrik landwirtschaftl.
Maschinen auf sofort gef.

Angebote nnt Zeugnis¬
abschriften unter S . 59 an
die GeschästSst. d. Bl.

Für Mai 1920 eia
ordentliches , sauberes

AHLckeLLe » ,
für HauS - u . Gartenarbeit
gesucht.
Frau Angela Clodius,
Lohne . Bahnhofstrahe.

Gesucht zum 1 . Januar
oder auf sofort ein
sauberes

gegen angemessenen Lohn
und gute Behandlung.
Freu Magarete Eödecke,
Lohne , Bahnhofstr . 24.

MM .,,
gebraucht , ca . 6 —8 I>5 .,
zu kaufen gesucht.

Joseph Harkztedt,
Lohne i . O.

Neifedecke
(grauer Plüsch) am 23 10.
iin fZuge ob Bohmte 4
Uhr nachm, nach Damme
liegen geblieben Gegen
Belohnung abzugeb. bezw.
Mitteilung über den Ver¬
bleib an die Geschäftsstelle
dieser Blattes . _

Für Kaninchen und Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechta l . O . _ Franz Suerdleck.

W

in DAM i. 01il. N
Die hiesige Waisenhausleitung unter - W

breitet folgende Bitte der Oeffentlichkeit : ^
In einen .: Hause , das keine größere ^

Ackerwlrtschaft zu be >reiben in der Lage ^
ist und wo sich täglich 170 gesunde Kinder W
an den Tisch setzen, müssen in jetziger Zeit W
oft Mangel und Entbehrungen herrschen,
aber in jüngster Zeit hatte sogar drückende ^
Not sich eingestellt , well es an Gemüse
und Kartoffeln fehlte , so daß die Schwestern W
sich genötigt sehen , hinauszugehen , und
das "Mitleid unserer Landleute für ihre ^
hungernde Schar anzuflehen . Gewiß be- W
darf es nur dieser Mitteilung , um mit - W
leidige Herzen zu rühren und hilfsbereit M»
zu machen . Möchten doch die Gaben so ^
reichlich fliehen , daß die Anstalt in etwa W
getrost dem Winter , der am Ende noch W
entbehrungsreicher als die vergangenen
Kriegswinter werden dürfte » entgegen ^
sehen darf . ^

Alles wird mit größtem Danke ange - W
nommen , auch die kleinste Gabe an Lebens - ^
Mitteln , Kleidung dder Geldspenden , Tag - ^
ltch wird 5 mal öffentlich für die Wohl - W
täter gebetet , um Gottes Segen für si» W
und ihre Familien und Erhörusg in ihre«
Anliegen zu erflehe ». ^

» SSULL

W



>

Wisi. Abt . heute Montag abend 8 ' / - Uhr bei Puls¬
fort . Referat : Herr Oberamtkrichtcr Dr . Zerhusen:
Das Vormundschaftswesen.

Die Dücker

des Amtsbezirks Vechta werden auf die
amtliche Bekanntmachung in Nr . 262 d. Ztg.
aufmerksam gemacht, wonach ihre Aeußerung
für die Errichtung einer
Dwangsinnung bis MM 22 . Uov.
beim Amte » Zimmer Nr . 3, erfolgt fein muß.

Der Vorstand.

Marder , Otter , Fuchs, Iltis u . s. w.
zu höchsten P " ' ' °n.

Am Mittwoch , dem 19 . Nov ., nachm . 2 Uhr
lm Saale des Herrn Brebcck

Vers 3 NLsuluriA

lies Vereins kr ' rüaäigler Kriegsleiivekmer
unck IsvlegskinlerbiieLener.

TageSor dnung:
1 . Stellung der Anträge l^ r . Entlassungsanzuge

lMilitärpcpiere milbringen)
L. Beschlußfassung über eine zu veranstaltende

Weihnachtsfeier
L. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
eS in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

>gefallen , heute nachmittag 5 Uhr unfern
lieben unvergeßlichen , treusorgenden Vater,
Schwiegervater und Großvater , den

Kriezsvetera»

zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Derselbe
starb an Altersschwäche , gestärkt mit den
Gnadenmitteln unserer hl . katholischen Kirche
im 81 . Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der
Bitte , des lieben Verstorbenen im Gebete
zu gedenken.
Die trauernden Kinder u. Enkel.

Lutten , Holtrup und Astrup , den 15.
November ISIS.

Die Beerdigung findet statt am i
Donnerstag , dem 20 . Nov ., vormittags !
10 Uhr in Lutten.

Sollte jemand au » Versehen kein « de-
sondere Nachricht erhalten haben , so bit»

ä ten wir diese als solch« ansehen zu wollen.

TXTXBXWXSSX«
Einige gutgehende,

silberne
Hl **rcn - v Dürrttivlrrsn
billig zu verkaufen.
Vechta . Bnrgstraße 11.

KXGXMM

Empfehle durch günst.
Einlauf

Mähmaschinen
und

Drillmaschinen
sofort ab Lager lieferbar.

Ferner einen gr . Posten

Maschinengeflecht,
1 Meter hoch, 1,5 Draht-
stärkr , und

I » Karbid,
größerer Posten sofort lie¬
ferbar an Wiederverkäufer.

Schmiedemeistcr

Lösche bei Esstn i . O.

Nektro-

Äurkek- Motor
iD . R . P .) , billigster Ar»
beiter für die Landwirt¬
schart, täglich im Betrieb
zu febcn beim Vertreter
Seorg Rolfe », Fahrrad.
Fabrtt , Vechta , Tees . 28.

WMna «Kl5-

Timme.
einige tausend Stück frei
Waggon zu kaufen
gesucht-
Hugo Kaiser,O » nab » ück.

Brennholz
jeder Hollart , wie Eicken,
Birken , Tannen . Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kauft zu höchsten
Preisen.
Vechta . Aug . Eoors.
Telefon 48 . Bahnhosswirt

Kaufe laufend jeden
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hoben Dreisen.

Angebote erbittet
Heinr Tepe , Dinklage.

Telefon 48.

sine UIüNMliMII llllil iÄINÄN
( FriedensquaMLt ) , sowie

Fahrraddecken n. Schläuche, Karbid¬
lampen und Karbid , Nähmaschinen-,
— Fahrrad - und Zentrifugen -Oele—

Sämtliche Reparaturen
an Nähmaschinen , Fahrrädern und Zentrifugen werden

prompt ausgesührt.

Vr'aklsßV gm Lgftvßgf . Ib . 6r1vels,cke.

Noggenabnahme
in Lutten am Freitag,
dem 21 . Novbr . , vorm . v.
8 Ubr an für die Ec-
meinde Lutten , sowie für
die angrenzenden Bauer-
schaiten Astrup , Nord¬
döllen , Wöstendöllen u
Holzhansen . Füllsäcke kön¬
nen bei meinem Lagerver¬
walter Holzenkamp Etat.
Lutten abgcholt werden.

D . Schröder , Vechta.

Todes -Anzeige.

Ne h langem , m ' t aroßrr Geduld er¬
tragenem Leiden nahm Gott seinen Dien « '

,
den

hochm . Herrn Pfarrer

^ ! >1 ö^ !I f . ^ MNslü !
'

zu sich in dir Ew '
zkeit. Sein schsickter, ein¬

facher Sinn und seine Entschiedenheit kon.u«
nvs ollen all Vorbild dienen . Aus dem
Beichtstuhl zurückgekehrt, befiel ikn am 2.
November abend ; seine Todes 'ran ' heit . Wir

! verlieren an ihm den Begründer unseres
Vereins , dm er immer mit großer Liebe ge - ^
leitet hat . Wir wollen ihm diese Liebe bewahren . ^

Die Zimgfrauenkongrrgkttion M
die Gemeinde Vestrup. 8

BeiuwererAbreisevondier
sagen Wir allen Freunden

i und Bekannten ein

herrliches
bebsvtoßl!

Familie
H . Wiemken.

! 8 I!8
hat abzugeben solange Vorrat reicht.

Ehr . Sturm.

Zeiitrumrpartei Vechta.
Am 19. November (Mariä Ovfernna ) nnä

mittags 4 ^ Uhr , im Gesellenhause
'

Versammlungd. Gemeindeaurschusftz
mit folgender Tagesordnung:

1 . Bericht über den Parkeikoa in Cloppenburg
2 . Wahl eines neuen Vorsitzenden des

meinde -Ausschusses,
8. Verschiedenes.

Nachmittags 5 Ahr im oberen Saale des Gesellen¬
hauses:

allgemeine Wahlversammlung.
Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Neinke

über die neue Reichsverfassung und allgemeine
Aussprache.

Todes -Anzeige.

Roggen
aus der Gemeinde Vechta
und Oythe kann außer an
M . Schumacher auch au
Mühlenbefitzer Ferd
Siemer Ww . im Esch ab-
gcliefert werden.

D . Schröder , Vechta.

Kaufe Felle,
Nohhiirrte

zu höchsten Preise ».

Schul,ge
'
chäst, Lohne i . O.

Gott dem Allmächtig -n hat es gefallen,
unfern geehrten Präjes und Gründer unseres
Vereins , den

hochm . Herrn Pfarrer

? !
am Sonntag , dem 16 . Nov -mber , zu sich in
die Ewigtett zu nehmen . In dem ersten Jahre
seiner Wirksamkeit in Vestrup ries er d" i
Mütterverein ins Leben und bewahrte ibm
seine ganze Sorge . Gott möge ihm olles
vergeben . Wir wollen seiner gern im Gebete
gedenken.

Der Mütterverm der Eemen . de
Vestrup.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtig - hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüße gefallen , unsere
gnte Mutter . Großmutter , Schwiegermutter
und Schwester , die

W , Hs!
Maria Dernhardine geb . Büssing

infolge Altersschwäche im vollendeten 76.
! Lebensjahre , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

Dieses zeigen tiefbetrübt an mit der >
Bitte um ein andächtiges Gebet für die
liebe Verstorbene

Die trauernden Angehörigen.
Hagstedt , Visbek , Rechterfeld und

Spreda , den 16 . November 1919 . .

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 20 . November » vormittags 9 '/ - iilhr!
in Visbek statt.

Solll . jemand aus Versehen keine be¬
sondere Nachricht erhalten haben , so bit¬
ten wir diese als solche ansehen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Am Sonntag verschied
unser guter Pfarrer , der

langem, schwerem Leiden

im 69 . Lebensjahre u . un 43 . Jahre seines Priestertums . Sein
Lebenwar uns allen ein Vorbild treuer Pflichterfüllung . Mit eisernem
Willen kämpfte er gegen sein langjähriges Leiden , um bi » zum
letzten Augenblicke auf seinem Posten auszuharren . Gern werden
wir seiner gedenken in unseren Gebeten , damit Gott seine Seele
gnädig aufnehme.

Vestrup , i. O ., 16 . Nov . 1919.

Die PfarrgeMichkeit un- - ie Lehrpersonen.

IvüeLavLeiAS.

/-7 Ahr der HochtrürdlgeHeute
Herr Pfarre

morgen um

»

Noittukior «kes üläkg . Anteils «ler Diözese.
Gr war geboren am 5 . September 1851 und wirkte

ms Pfarrer seit dem 20 . Honuar 1910 in der Gemeinde
Vestrup . Sein Pflichteifer und seine Willenskraft konnten
unS immer als Vorbild dienen.

Gr war von Adel nicht nur der Abkunft nach , sondern
noch mehr nach seinem Charakter.

Sein Andenken soll bei uns in Ehren bleiben.

Lej . rup i. O ., den 16 . November.

Zlirvkerivov 5kaml uns
6ie §eme!näeverleekrmg.

WM

LovntüA worden vbr verschied vacb
Isn §em , schwerem Velden mein Auter vrudsr

6

ss
Csaseer imck Uonsultov für «len olileiröllvgirrken

Anteil ckev Diözese.
o MH

Aelroreu 5 . iZeyismder 1851 am
6ut ttopen bei Vobns. Vr starb nacb mebi'
maliZem ümpfanFe äer kl. LterbssalLramellte.

Leine Lseis wirä üem luebeie der OIäub !§6ll, ^
besonders aber seinen Rionkratres bei der Lür-

^
brlnZunZ des bi. ihleüookers empiobien.

ZanW Aeelin v . Ltmenijoess.

Litt- Lotten , den 16 . November 1919.

vis vesrdiAVNF lindst am vonnerstgss,
20 . hlovember , 10 vbr morgens ia Vestrup LtLl -
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